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— 4 18 - -—

— 4 59 —
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nt denjenigen des
inie.

Da « Catwcr Wochen¬
blatt erjweint woä e„t-
Iicl> yveimal . nämlich
Mittwoch u Kamstag.
Äbonneincntorreiodatb-
j hrl .54kr .,durckdirPost
bezogen inWürttembrrg
l st. »5 kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenzblatt sür den Pezirk.

In Calw abonnirt nm»
bei ter Redaktion , auk-
wärt « bei den Bote»
oder dein nächstgclea.e-
ncn Postamt . — Di«
Einrücknngogebnlir b«»
träat .2kr für diel' drei-

' spaitige Zeile oder der »»
' ' Raum.

Nrs . 10 Mittwoch,  den 5 . Februar. 1862.

Amtliche Dekan »,tmachnngen.

Der Ober -Rekrntlrimgsrath
an

das K. Oberamt Calw.
Vermöge höchster Entschließung vom ge¬

strigen Tage tverden auch im gegenwärtigen
Aushebungsjahre wieder 1200 der jüngsten
uncxerzjrten Altersklasse angehörige Landlvehr¬
pflichtige gleichzeitig mit den Rekruten des
aktiven Heeres zu sechswöchigen Waffenübun¬
gen einberusen werden , jedoch sind von der
Theilnahme an diesen — vorausgesetzt , daß
sie bei der Musterung tüchtig erfunden wor¬
den und in das fragliche Landwehrkontigent
fallen — sämmtliche Studircnde der Theologie
und die — wegen Berufs zurückgestellten
Lehrgehilfen gnädigst dispenfirt , für welche
kein anderer Pflichtiger einzutreten hat.

Das Obcramt wird hievon zur weiteren
Einleitung in Kenntnis ; gesetzt.

Stuttgart , 28 . Januar 1862.
Schweizerbarth.

Lehrknrs für .Obstbau in Hohenheim.
In dem bevorstehenden Frühjahre werden,

»rie in den letzten Jahren , junge Leute , die
sich Kenntnisse und Fertigkeit in der Obst¬
baumzucht erwerben wollen , zum praktischen
Unterricht in Hohenheim ausgenommen . Tic
Lehrlinge haben dort auf ihre Belehrung
berechnete Arbeiten zu verrichten und erhalten
dadurch hinreichend Gelegenheit , in der An¬
pflanzung von Baumgütern , in der Pflege
und Erhaltung älterer Bäume , in der Er¬
ziehung junger Obstbänme , in der Baum¬
schule , sowie in den verschiedenen Veredlungs¬
arten , im Baumschnitt u . s. w . sich so zu un
»errichten, , daß sie bei Eifer und Fleiß dahin
gelangen können , alle diese Arbeiten sofort
selbstständig vorznnehmen . Zugleich erhalten
sie einen populären theoretischen Unterricht
in der Obstbaumzucht und werden namentlich
an Regentage » durch Aufgaben , durch Lesen
pomolcgischer Bücher und in anderer geeig¬
neter Weise beschäftigt . Tie Dauer des Un-
terriebts beträgt im Frühjahr 4 — 5 Wochen,
und während des Sommers zum Behuf der
Erlernung des Okulircns 8 Tage . Für Woh¬
nung und Kost haben die Lehrlinge selbst
oder ihre Absender zu sorgen und ist in dem
Gesuch um Ausnahme Nachwcisung darüber
zu geben , wer die Anfenthaltstosten in Hohen
heim bestreiten würde . Von Seiten des In¬

stituts wird übrigens dafür Sorge getragen
werden , daß die Lehrlinge Wohnung und
Bett um die billigsten Preise erhalten . Je-

Baumsäge , sowie die zum Unterricht erfor¬
derlichen Lehrbücher selbst anzuschaffen , wo¬
mit ein Aufwand von ungefähr 6 Gulden
verbunden ist , und können diese Gegenstände
sämmtlich in Hohenheim angekaust werden.
Nach Ablauf der ersten 14 Tage »vird den
Lehrlingen ihre Arbeit , soweit ihnen solche
überhaupt gewährt werden kann , mit tägli¬
chen 12 Kreuzern abgelohnt . Ueberdieß »vird
an eine Anzahl der bedürftigeren Lehrlinge
auf deren gleich bei der Anmeldung zur Aus¬
nahme in den Obstbaukurs hierauf zu rich¬
tendes Gesuch ein Staatsbeitrag von je 12
Gulden aus der Kasse der Centralstelle ver¬
abfolgt »verden . Bei der Ausnahme wird
vorausgesetzt , daß die Lehrlinge das 18 . Le¬
bensjahr erreicht haben , daß sie ordentlich le¬
sen und schreiben können , und daß sie in
Gärten und Weinbergen oder wenigstens aus
dem Felde zu arbeiten gewöhnt sind , »vorüber,
sowie über unbescholtenen Ruf und bei den
um einen Staatsbeitrag einkommenden Bitt
stellern über die Vermögensverhältnisse sich

auszuweisen ist . Aus - diesen Unterricht wer¬
den die landwirthschafklichen Vereine und die
Gemeindebehörden noch besonders aufmerksam
gemacht . Zur Anmeldung »vird eine Frist
bis zum 20 . Februar d . I . anberaumt und
sind die Amncldungsgcsuche an die Jnsti-
tutsdirektion in Hohenheim  zu rich¬
ten . Sollte nach der Zahl der um Zulas¬
sung zum Obstbaulehrkurs einkommenden
fähigen Bewerber die Abhaltung von mehr
als einem  Lehrkurs wünschenswerth erschei¬
nen , so wird hiezu auch Heuer , wie in den
letzten Jahren , entsprechende Einleitung ge¬
troffen »verden.

Stuttgart , 17 . Januar 1862.
Centralstclle sür die Landwirthschast:

Oppel.

Calw.

Bekanntmachung.
Da die Calw - Wildbergerstraße in Folge

der Beschädigungen durch das letzte Hochwas¬
ser nur sür leichtes Fuhrwerk passirlich ist,
so wird solches andurch zur öffentlichen Kcnnt-
niß gebracht.

Den 6 . Februar 1862.
Äön . Obcramt.

Schippert.

Cal »v.

Bekanntmachung in Betreff der Berechtigung
zur Fioßfuhrung auf dem Neckar.

Die Großherzcglich Badische Negierung
hat kürzlich nachstehende Verordnung erlassen:

der Lehrling hat sich die erforderlichen Werk - ! Da die Ncckarsck-ifffahrts - Ordnung vom
zeuge , wie ein Leredlungsincsscr , ein Gar - 1 . Juli 1842 über die Berechtigung zur .Floß-
tcnmesser , einen Spaten , eine Haue , eine sührung auf dem Neckar keine näheren Be

stimmungen enthält , so wird zur Ergänzung
dieser Lücke , sowie um bei vorkommenden
durch ein Verschulden des Floßsührers ver-
anlaßten Beschädigungen den Betroffenen ihre
Ersatzansprü he sicher zu stellen (mit Ermäch¬
tigung Großherzogl . Ministeriums des Innern
und im Einverständniß mit den beiden an¬
dern Neckaruferstaaten ) anmit verordnet , was
folgt:

1) Bei der Langholzfloßerei muß der Füh¬
rer des Floßes , wenn er nicht zugleich der
Eigenthümer desselben ist , von diesem Letzte¬
ren zu seiner Vertretung durch eine amtlich
beglaubigte Urkunde bevollmächtigt sein und
diese Vollmacht auf der Fahrt stets mit sich
führen , um solche den betreffenden Beamten
aus Verlangen jeder Zeit vorlegen zu können.

2 ) Der Führer eines durch Ruder geführ¬
ten Eichenholz - oder Sägwaarenfloßes muß
die Neckarschifffahrt nach den Bestimmungen
in § . 42 der Neckarschissfahrts -Ordnung ge¬
werbemäßig erlernt haben und sich hierüber
durch ein amtliches Attest seiner heimathlichen
Bezirksbehörde ausweisen können.

3 ) Zuwiderhandlungen gegen diese Vor¬
schriften »verden nach Art . 61 der Neckar-
schiffsahrts -Ordnung geahndet.

Tie Orts - Vorsteher werden angewiesen,
die Holzhändler , Floßunternehmer und Floß-
führer aus den Inhalt dieser Verordnung
mit der Aufforderung aufmerksam zu machen,
" h die Urkunden , mittelst derer 'sich ?die Füh¬
rer der Langholz -, Eichenholz - und Sägwaa-
ren - Flöße nach der demnächst stattfindende !»
Wiedereröffnung der Flößerei auf rem Neckar
auszuweisen haben werden , rechtzeitig zu ver¬
schaffen , damit die württembergischen Holz-
und Bretterflöße den Neckar innerhalb des
badischen Staatsgebiets unbeanstandet passi-
ren können.

Ten 3 . Februar 1862.
K . Oberamt.
Schippert.

C a l »v.
Aufforderung.

Johann Georg Bö hinter  von Möttlin-
gcn hat um Conccssion zum Krambandel mit
Spccerei - und Haushaltungs - Gegenständen
nachgesucht , was mit der Aufforderung be¬
kannt gcmackt »vird , daß »ver Einwendungcn
gegen den beabsichtigten Gewerbebetrieb zu
machen haben sollte , dieselben binnen 15 Ta¬
gen , vom Tage der Ausgabe dieses Blattes
an , bei dem Öberamt schriftlich vorzubringcn
hat.

Den 1 . Februar 1862.
K . Oberamt.

j Schippert.
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Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

H o l z - L e r k a u f.
Am Montag,  den 10 . Februar d . I .,

aus dem Staatswatd Kohlberg 2 . kommen
wiederholt zum Verkauf:

>/r Klafter buchene Scheiter,
30 ' / - „ Nadelholzfcheiier,
28 . „ Nadelholzprügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem
neuen Weg im innern Kohlberg.

Wildberg , 31 . Januar 1862.
K . Forstamt.

Niethammer.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde Röthenbach verkauft

Freitag,  den 7 . Februar 1862,
auf dem Zettelberg

570 Forchen auf dem Stock , vom 50r ab¬
wärts,

im öffentlichen Aufstreich Vormittags 10 '/ - Uhr.
Zusammenkunft bei der Saatschule auf dem
Zettelberg , bei schlechtem Wetter auf dem
Rathhaus.

Röthenbach , 28 . Jan . 1862.
2 ) 2 . Schultheiß Schwämmle.

Da ein Theil der Berghaldenbrücke
über den Teinachbach durch das Hochgewässer
zerstört wurde und somit bis ans Weiteres
nicht befahren werden kann , wird dieses hie-
mit zur allgemeinen öffentlichen Kenntniß mit-
getheilt.

Breitenberg , 1 . Februar 1862.
Schultheißenamt.

Flaig.

Simmersfeld , Oberamts Nagold.

Warnung.
Der Weg von Simmersfeld über Fünf¬

bronn nach Besenfeld kann von heute an 6
Wochen lang mit einem Fubrwerk nicht be¬
fahren werden , da die Brücke bei der Wolf-
sägmühle neu ausgebaut werden muß.

Obige Warnung in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen werden die Herren Orts-
Borsteher gebeten.

Simmersseld , am 1. Februar 1862.
Schultheißen - Amt.

S ch a i b l e.

Nächsten Freitag , den 7 . ds . ,
halte ich

Metzelfuppe,
und erlaube mir hiezu freundlichst
einzuladen . Friedr . Häring.

Geschäfts -Uebertragung und
Empfehlung.

Ich zeige hierum au , daß meine seit vie¬
len Jalwen betriebene Bäckerei an Herrn
Gottlob Hayvt  überging . Indem ich für
daS mir so vielseitig geschenkte Zutrauen danke,
bitte ich noch , dasselbe auch auf meinen Nach¬
folger übertragen zu wollen.

Calw , 2 . Februar 1862.
W . Büecheler.

Unter Bezugnahme auf ObigeS mache
ich hiermit die Anzeige , daß ich die von Herrn
W . Büecheler  übernommene Bäckerei in
gleicher Welse fortführen werde.

Ich bitte höflich , das meinem Vorgänger
geschenkte Zutrauen auch mir angedeihcn zu
lassen und empfehle mich angelegentlichst.

Calw , 2 . Februar 1862.
Gottlob Haydt.

Hausantheil - Verkauf.
Ich bin gesonnen , meinen HauSantheil,

bestehend in einem Keller,  einem Stübchen
mit Küche und einem Laden im Parterre , dem
ganzen ersten Stock , einer Kammer im ersten
Dachstock und dem ganzen zweiten Dachstock,
auS freier Hand zu verkaufen . Einsicht kann
täglich genommen unv ein Kauf mit mir ab¬
geschlossen werden . Ehrst ». Gakenheimcr.

Wohnungs - Veränderung.
Ich mache hlemu die ergebenste Anzeige,

daß ich von heute an m dem von mir an
gekauften Küfer Braun ' schen  Hause im
Zwinger wohne , und mir daselbst auch eine
gute Lakier Werkstätte eingerichtet habe . Ich
empfehle mich daher dem wcrlhen Publikum un¬
ter Zusicherung schöner,  guter und möglichst
billiger Arbeit . Adolph Rudy,  Lakier,

früher bei
alt Jak . Widmann Zimmermstr . wohnh.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
» Für die zahlreiche Leichenbeglci-

lang unseres so schnell verstorbenen
Gatten und VaterS , sowie den Her-
ren Träger » , sagen wir hiemit un-

H fern herzlichen Dank.
Justine Waidelich  nebst 4 Kindern.

Hskckckckt ' b Wir sagen hiermit
allen Freunden und Be¬

kannten , bei welchen wir unS nicht mehr v >r-
sönlich verabschieden konnten , auf diesem Wege
Lebewohl und bitten , unö ein freundliches An¬
denken zu bewahren.

W . Büecheler  mit Familie.

Einige solide Schlafgänger
werden gesucht . Zu erfragen bei der Red.

Kartoffeln zu verkaufen.
Gute rolhe und lange weiße Kartoffeln

daS Simri zu 30 kr. , verkauft
G . F . Würz.

Kartoffeln
Slrumpfwel er.

Calw.

/sollte Jemand ohne mein Wissen men
^ nein Mann ein Gewehr übergeben

haben , so bitte ich , es innerhalb 8 Tagen
bei mir abzuholen.

Büchsenmacher Mai er 'S Wiw

Zwei Kinderwägelen
ind zu verkaufen ; wo ? sagt rie Red . d. Bl

Ein Paar Wasserstiefel
sind dem Barkauf ausgesetzt . Zu erfragen
bei der Redaktion.

Calw.
Donnerstag,  den 6 . Februar,

Medicinisch - chirurgische Zu¬
sammenkunft

bei Dritter.

Nächsten Sonntag,  sowie die «anze
Woche über , sind frische Laugcnbretzeln zu
haben bei Bäcker Schaub.

2 )2 . Altenstaig.

Fuhrwerk- Empfehlung.
Da unser Fuhrwerk jede Woche regelmä¬

ßig nach Nagold , Freudenstadt und Calw
fährt , so beabsichtigen wir von jetzt an au¬
ßer Wolle auch andere Gegenstände zur Be-
förderung in die betreffenden Orte und von
denselben hieher zu übernehmen.

Dasselbe geht am Mittwoch  und Sam  S-
rag  nach Nagrld , Abgang hier Vormittags
>0 Uhr , retour von Nagold Abends halb 6
Uhr ; Donnerstag  nach Freudenstrdt , Ab¬
gang hier Morgens 6 Uur , in Freudenstadt
Abends 4 Uhr ; Freitag  nach Calw , Ab¬
gang hier Morgens 6 Ubr , in Calw Abend-
ch Uhr . Zwischen - Stationen sind nach Na¬
gold in Ebhausen , nach Freudenstadt in Pfalz¬
grafenweiler , nach Calw in Neudulach.

Pakete , sowie überhaupt andere Frachten
werden hier bei uns und von Herrn Bäcker¬
meister Wolf,  in Ebbausen von Herrn Härt¬
ner,  Firma JohS . Schöttle  j » n ., in Na¬
gold im Adler,  in Pfalzgrafenweiler im
Schwanen,  in Freudenstadt im Bruder-
hauS,  in Neubulach im Adler  und in Calw
im Rößle  angenommen.

Wollspinnerei zum Bruderhaus.

Eine geübte Nopperin,
welche auch das Vernähen der Maaren grüilv«
lich versteht , findet sogleich eine dauernde
Stelle . Wo ? sagt die Redaktion.

«ock' wenig gc-
chrauchter mit braunem

Orleans überzogener Regenschirm steht schon
längere Zeit in einem hiesigen Haus ; wo?
kann der Eigenthümer bei der Redaktion d . Dl.
erfragen.

L i e b e n z c l l.

Verkau f.
Am Freitag,  den 7 . Februar,

Morgens 9 Uhr,
verkaufe ich in meinem Hause:

2 Pferde , kräftige braune Wallachen , 6 — 7
Jahre alt,

1 schwere Kuh.
1 großen Wagen,
2 Schlitten , PferdSgeschirre,
3 Griffe , 1 Wende,
2 Landzüge und vie >e Kelten,
1 deutschen Pflug,

20 Eimer gute Fässer,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 1. Februar 1862.
Johann Ulrich S chmaudere  r , Bäcker.

Althengstett.

350 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ , Pro-
cent sogleich auSzulciben

Jakob Flick , Gcmcindcrath.

Der U
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Dachtel , 1. F«

Zwieback
ist fortwährend zu

Friedr

Witlwe Wai
Samstag,  Mitt
Aufstreich.

Call

Getreide- Do-
riqer

Gattungen.
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— neuer

Kernen , alt. roo
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Roggen , alt. —

Gemasch
Gerste , alte 3

— neue
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Leipziger Feuerverskcherungs -Anstalt.
Der Unterzeichnete empfiehlt die vorstehend genannte Anstalt,

gegründet im Jahre 18 SS,
somit eine der ältesten Gesellschaften in Deutschland, von anerkannter Solidität , zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuers-
Gefahr und Blitzschlag auf Mobilien, Maaren, Maschinen, Geräihe und Erzeugnisse der Lan̂wirthschast, Pferde und andere
HauStbiere, Getreide- und Heuschober im freien Felde , sowie ans G bände, soweit deren Annahme gesetzlich gestattet ist, unter sehr
vortheilhafteu Bedingungen zu den niedrigsten Prämien, wobei niemals Nachzahlungen stallfinden.

Die allgemeinen VersicherlingS-Betingungen , Prospekte und Antragsformulare sind bei dem Unterzeichneten in Empfang
zu nehmen, wo auch jede nähere Auskunft bereitwilligst ertheilt wird.

Christoph Widmann in Calw,
Agent der Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt.

Weitere Beiträge für den Verein
zur Unterstützung älterer Honoratioremochter
von den Herren C- D - in C. 5 fl. 24 kr,
G . D . in C. 5 fl., B . in H . 24 kr. erhal¬
ten zu haben, bescheinigt mit Dank

Dachtel, 1. Februar 1862.
G . Haller,  Pfarrer.

Zwieback und Anisbrod
ist fortwährend zu haben bei

Friedrich Pfrommer 'S Wittwe
im Biergäßle.

Kühe - Verkauf.
Wittwe Waidelich  verkauft nächsten

Samstag,  Mittags 2 Uhr, ihre Kühe im
Aufstreich.

Eine gesunde Saugamme
sucht eine Stelle . Näheres bei der Redaktion.

Gute Kartoffeln
hat zu verkaufen Kutscher Bauer.

Calw.

OttNINlN * Unterzeichneterhat auf
Oitlttttrr » Georgii zwei bis drei

Zimmer zu vcrmielhen.
Heinrich Lorch , Zimmermstr.

Geld nuszuleihen.
AuS der Kirchen- und Armenpflege

in Sommenhardt liegen 200 fl. gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ - Proceni

auSzuleihe» bei SiiftungSpfleger L>chroth

Ein ordentliches Laufmädchen
wird gesucht; von wem ? sagt die Redaktion.

Mein oberes Logis
habe ich bis Georgii an eine kleine Familie
zu vermicthen. Schnürle,  Bäcker.

Logis.
vermnthen

Unterzeichneter hat bis
Georgii sein oberes Logis zu

Heinrich Haydt.
dis Georgii habe ich mein

unteres LogiS zu vermiethen.
2 ) t . I . Mayer,  Stricker.

400 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ - Pro¬
cent auSzuletheu Bäcker Sck>nürl e.

Calw. Frucht - und Brodpreife am 4 . Februar 1862. Fruchtpreise

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Gr.

Neue
Zu¬
fuhr.
Utr.

Ge-
sc»»mt-
Betrag.

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Clr.

Im
Rest
gebt.
Ctr.

Höchster
Preis.

st. j kr.

Mittel-
Preis.

st. j kr.

Niederster
Preis.

st I kr.

Verkaufs-
Smnilie.

fl. Ikr

Gegen de
Dlirchsch

mehr
fl. ! kr

nvarigci!
littspreis

iveuiger
fl. l kr.

Weizen, alt. 9 9 9 6 30 6 30 6 30 58 30
— neuer

Kernen , alt. !00 IlO 210 134 76 6 45 6 36 6 24 886 5
— neuer

Roggen , alt. — — — — — — — — — — — — — — —. — —

Gemasch
Gerste, alte 3 3 3— neue
Dinkel , alt. 72 104 176 113 63 5 4 52 '/- 4 40 551 34 2

— neuer
Haber , alt 81 81 78 3 3 30 3 24 3 24 265 36 1

— neuer

Dumme . ! ! 1761j45

Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod t6 kr., dto. schwarzes l4kr., 1 Kreuzerwcck muß wägeick5'/ , Lil).
Stadtschultheißenaml.

von

Tübingen * ) I Heilbronn *)
vom 24 . Januar . I vom 29 . Januar.
il. k- fl. kr ft. kr. Ifl. kr. Ifl. kr Ifl kr.

— — - , 6 40 6 36 6 34

-- 4 36 -- — 4 18 --

5 8 5 — 4 52 — 4 59 ——

— — 3 22

- >

— — 3 43 —

* ) Die Getreidegattungen dieser
Fruchlpreise laufen mit denjenigen de-
Ea 'wer in gleicher Linie.

Tagesneuigkeiten.
— Calw,  4 . Febr . Außer dem vielen Bau - und Scheiterholz

hat das Hochgewässer mehreren Gewerbetreibenden gegen 800 Ctr.
Steinkohlen fortgeschwcmmt . Auch diele junge Bäume sind zu
Grunde gegangen . Ferner sind die Sicherheitsschranken an der
Nagold ein Raub der Finthen geworden : die Straßen sind theil-
tveise aufgewühlt . Besondere Unglücksfälle sind nicht vorgekominen.

— Freudenstadt,  31 . Jan . In Folge der heftigen Regen¬
güsse vom gestrigen und heutigen Tag,  welche die Schneemassen
auf dem Kniebis Mitnahmen , sind die Gewässer Vorbach , Murg,
Lauter , Glatt rc. so stark angeschwollen , daß dieselben an Brücken,
Straßen , Wehren und Gebäuden namhaften Schaden eingerichtet,
rheilweise solche gänzlich demolirt haben . In Christophsthal ist das
Forstamtsgebäude in großer Gefahr und bereits zum dritten Theil
demolirt . Tie Familien des Oberförsters und seines Amtsdieners
konnten nur mit großer Anstrengung und Lebensgefahr durch Lei¬

tern gerettet werden . Ein junger Mann , welcher beim Retten der¬
selben thätig mitwirkte , stürzte , von der Leiter in die Wellen und
wurde mit fortgerissen , ohne daß bis jetzt wieder eine Spur von
ihm zu entdecken war . Ohne Zweifel fand er in den Wellen seinen
Tod . Das Unglück ist ein weitverbreitetes und großes . (St .-A .)

— Alpirsbach,  31 . Jan . Der seit einigen Tagen herabströ¬
mende Regen hat uns heute Nacht ein , in seiner Größe seit 1824
hier nicht vorgekommenes , furchtbares Hochgcwässer gebracht , das
immer noch im Steigen begriffen ist und durch den Austritt sowohl
des sonst ruhigen Alpirsbächleins als des Kinzigflusses über weit
höher gelegene Straßen , Gassen , Gärten rc .̂ sowie durch Gebäude
sich Bahn gebrochen , einen ansehnlichen Theil des Orts in einen
tiefen See mit reißender Strömung umgewandclt und bereits Ver¬
heerungen aller Art , durch Gebäudennterfrefsung , Verwüstungen in
Wohnungen , Kellern , Magazinen , Stallungen rc., sowie Zerstörun¬
gen an Straßen , Pflastern , Mauern , Brücken , Stegen , Flößerei-
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und Wässerungs -Einrichtungen ü . s. w . angerichtet und Floß - und
Scheiterholz in großer Menge und Stärke fortgerissen hat . Ueber-
dieß entsteht ein Erdrutsch nach dem andern . In solchen Unglücks¬
fällen sind die Telegraphen von besonders hohnn Werth , indem
dnrch solche die Nachbarn rechtzeitig zu Vorsichtsmaßregeln veran¬
laßt werden können . — Vom 2 . Febr . Heute ^ noch laust gleich ei¬
nem Strome das Wasser durch die Hauptstraße ; ein Haus an dem
Alpirsbächle gelegen wurde durch das wilde Wasser so beschädigt,
daß eine Wand sammt Backofen ciustürzte . Der Postkurs in ' s
Badische wird durch einen Fußgänger besorgt , da nächst dem Orte
Röthenbach auf 30 Fuß Länge mehr als die halbe Breite der
Staatsstraße fortgeschwemmt ist, einzelne Feldstücke , die vor etlichen
Jahren mit enormen Kosten hergcstellt wurden , sind ganz verschwun¬
den , und das reißende Wasser hat sich ein anderes Bett gesucht.
Unser so schönes Thal , die Freude jedes Durchreisenden , gleicht
einer Wüste , so furchtbar hat das tobende Element gewüthet.

— Von Reinerzau,  O .-A . Freudcnstadt , schreibt man unter
Anderem : Am schrecklichsten hauste das Wasser in unserem „ Kirch-
dörfle " an und in der Nähe der unteren Mühle , Kaum brachten
die Leute im trübdämmcrnden Morgen des gestrigen Tages noch
ihr Vieh aus den Ställen ; die FamiliL -.des Müllers mußte bald
darauf schon , Jedes ein Seil um den Leib , über eine Leiter sich
aus ihrem Hause retten , das mitten in den anstürmenden Wassern
stand . Das gewöhnliche Bachbett wurde vom Wasser mit Holz,
Steinen und Sand verschlossen , und das wüthcnde entfesselte Ele¬
ment suchte sich über Aecker und Wiesen und an den Häusern vor¬
bei einen neuen Weg , wodurch besonders das äußerste Haus des
„Kirchdörsle ' s " gestern den ganzen Tag und heute Nacht der un¬
mittelbarsten Gefahr ausgesctzt ward . Von der Mühle aber stürzte
ein Anbau nebst der Wohnstube und Küche mit fürchterlichem Kra¬
chen gestern Abend in die Fluthen , nachdem das Wasser schon län¬
ger den Grund unterfressen hatte . Der fast bis zum Dachfirst
hinauf zerrissene Thcil des Hauses , der bis jetzt noch steht , schaut
Einen gar wehmüthig und traurig an . Ebenso traurig sind aber
auch die Blicke der braven Familienväter , die nach ihrem cingc-
stürzten oder vom Wasser immer noch wild umströmtcn Hause,
oder nach ihren zerrissenen , abgeschwcmmteu und verschütteten Fel¬
dern schauen . Wir können uns nur der göttlichen Gnade und der
helfenden Bruderliebe getrösten.

— Gernsbach,  31 . Jan . Tie Brücken von Obcrtsroth und
Weißenbach sind weggerissen . Das Wasser stand hier auf der
Hauptstraße . Unterhalb Gernsbach steht die Straße unter Wasser.
Viele Sägwaaren treiben an uns vorüber . Jeder Schiffer wird
seinen Schaden bereits nach Tausenden berechnen . Die Telegra¬
phenleitung hat Noth gelitten . (L -chw. M .)

— Mannheim,  2 . Febr . Das Wasser unserer beiden Flüsse
bat einen kaum da gewesenen Stand erreicht . Der Neckar ist weit
und breit ausgetreten und führt allerhand Trümmerwerk mit sich
fort ; die an seinen Ufern liegenden Flöße tonnen kaum bewahrt
werden . Das Wasser im Rheinhafen hat beinahe den Straßen¬
damm erreicht . Tie ganze Nacht war die Mannschaft bei den Ha-
senanstalten auf den Beinen , um bei wachsender Gefahr Hilfe zu
bringen . (Schiw . M .)

— Weitere Nachrichten von Ueberfchwemmuügcn liegen vor von
Plochingen , Cannstatt , Hcilbrouu , Oehringcu , Brackenheim , Gcra-
bronn , Murrhardt , Waiblingen , Ulm , Pforzheim , Heidelberg re. re.,
doch sind diese so ziemlich alle ohne erheblichen Schaden verlaufen.

— Bairische  Blätter enthalten eine Menge Nachrichten über
Hochwasser . Tie Donau scheint fast auf dem ganzen Lauf durch
Baiern stellenweise ausgetreten zu sein . Nürnberg h ckte von der
Pegnitz zu leiden . Tie Nürnb . Korr , war durch die Uebcrschwcm-
mung am Erscheinen gehindert . (Schw . M .)

— Karlsruhe, 1. Febr . Bei der heute stattgcfundeucn Serien-
uebung der badischen 50 fl.-koose wurden folgende 50 Serien g 100
Stück Loose gezogen : Serie 23 , 47 , 74 , 09 , 103 , 128 , 135 , 145,
188 , 189 , 228, ' 235 , 230 . 239 , 247 , 202 , 273 , 286 , 292 , 350,
362 , 382 , 394 , 406 , 410 , 435 , 442 , 454 , 481 , 519 , 556 , 596,
009 , 619 , 625 , 627 , 632 , 053 , 662 , 708 , 716 , 769 , 836 , 872,
877 , 926 , 941 , 945 , 951 , 963.

— Als Kuriosum wird von Konstanz  gemeldet , daß die Balken
der abgetragenen Rheinbrücke als Bauholz nach Glarus wandern

— Wiesbaden,  I . -Fcbr

Ziehung der herzoglich nassauischen 25 fl .-Loose fielen auf folgende
Nummern die beigesetzten Gewinnste : Nr . 85,036 15,000 fl. , Nr.
59,933 3000 fl., Nr . 46,966 2000 fl., Nr . 30,302 1000 fl., Nr.
12,485 und 71,492 je 400 fl., Nr . 60,381 und 76,571 je 200 fl.,
Nr . 16,364 und 26,670 je 100 fl. (St .-A .)

— Wien,  1 . Febr . Bei der heute stattgefundenen Serienziehung
der österreichischen 500 fl.-Loose von 1860 wurden folgende 45 Se¬
rien ä 20 Stück Loose gezogen : Serie 250 , 357 , 885 , 1449 , 2580,
2653 , 2824 , 3176 , 3738 , 3925 , 4387 , 4785 , 5768 , 5901 , 6787,
6960 , 7458 , 7471 , 7483 , 7682 , 8664 , 8699 , 8755 , 8904 , 9862,
9864 , 10,749 , 10,870 , 11,906 , 13,316 , 13,422 , 13,817 , 13,900,
14,100 , 14,790 , 14,963 , 16,698 , 17,248 , 17,290 , 18,014 , 18,719,
19,390 , 19,483 , 19,652 , 19,886 . (St .-A .)

— Berlin,  30 . Jan . Der Antrag des Abgeordneten Professor
Virchow , der von einem großen Theile der demokratischen und Mit-
telfractionen unterzeichnet ist , lautet wörtlich : „ Das Haus der
Abgeordneten wolle beschließen , daß die königliche Staatsrcgierung
aufzufordern sei, nunmehr — in weiterer Verfolgung des von ihr
in der kurhessischen Frage eingenommenen und in den Sitzungen
des Bundestages vom 12 . Nov . 1860 , am 17 . und 24 . März 1861
dargelegten Standpunktes , sowie in Uebereinstimmung mit dem in
der Bundestagssitzung vom 4 . Juli 1861 eingebrachten Anträge
der großherzoglich badischen Regierung — alle ihre Mittel einzu-
sctzen für die Wiedergewinnung des verfassungsmäßigen Rechtszu-
standes in Kurhesfcn , insbesondere für eine sofortige Berufung der
hessischen Volksvertretung auf Grund der Verfassung vom 5 . Ja¬
nuar 1831 , der in den Jahren 1848 und 1849 dazu gegebenen
Erläuterungen und daran vorgenommenen Abänderungen und des
Wahlgesetzes vom 5 . April 1849 . Motive : Die fortschreitende
Auflösung der staatsrechtlichen Verhältnisse in Kurhcssen , das neueste
Vorgehen der kurfürstlichen Negierung bei Auflösung der noch nicht
erössneten zweiten Kammer , die Mitbetheiligung der früheren preu¬
ßischen Regierung an - der Einleitung der gegenwärtigen Zustände
in Kurhessen ." — 31 . Jan . Tie deutsche Fortschrittspartei des Ab¬
geordnetenhauses hielt gestern wieder Fractionssitzung . In dersel¬
ben gelangte namentlich der Antrag , der von dem Abgeordneten
Virchow heute in der kurhessischen Frage eingcbracht wurde , zur
Verhandlung . Die Fraktion beschloß mit sehr großer Majorität
die Unterstützung desselben . Außerdem wurde ein Antrag des Ab¬
geordneten Ilr . I . Freese (Minden ) in der deutschen Frage ange¬
kündigt.

— Hamburg,  30 . Jan . In der gestrigen Sitzung der Bür¬
gerschaft wurden die § § 9 und 10 des vom Ausschuß vorgelegten
Rckrutirungsentwurfs nach Ablehnung aller dazu gestellten Amen¬
dements in ihrer ursprünglichen die Beibehaltung der Conscription
und Stellvertretung involvirendcn Gestalt angenommen und daraus
die Berathung fortgesetzt . (Schw . M .)

Dänemark . Kopenhagen,  27 . Januar . Unter den vom
Kricgsmiuister und den vom Marincmiuister heute beim Reichsrath
eingebrachten Gesetzesentwürfcn ist ein Antrag wegen Zulage zum
Normalbudgct der Flotte für die Finauzperiode von 1862 — 64 hcr-
vorzuhcben . Diese Zulage ist auf 1,178,470 Thlr . R . M . bemes¬
sen . Der Marincminister sprach sich bei Einbringung dieses An¬
trages für energische Entwicklung der Marine ans.

England . London,  1 . Febr . Earl Rüssel erklärt in einem
Schreiben an die Admiralität , England sei den Amerikanern gegen¬
über zur striktesten Neutralität entschlossen , und gibt zugleich dem¬
gemäß strenge Weisungen in Betreff der Kriegführenden in den
englischen Häfen . (St .-A .)

Amerika . New - Work,  21 . Jan . Die Bundesarmce hat
einen großen Sieg bei Somerset in Kentucky errungen.

Cngl . Sovereigns .

Bei der beute dahier stattgehabtem pr -uK. 6 ° ffcnl-i,nne

Frankfurter Gold -Conrs
vom 3 . Februar.

ft. !>

Pistolen . . .
Friedrichsd ' or . .
Holland . Ivst .- Skiicke
Nniid - Pickatcn . .
2V- Fninkciistiickc .

V 3« 87
S 54',4 55 >4
9 4« 41
5 30 '4 - 31 ',2
S IS 20

41 44- 45
1 44V« 45

C o u r s
der k. w. St - atskasscn - Verwaktuug

für Goldmünzen.
u II',' er ftI, derlich er !> oIIrs:

Würlt . Tukateii . . 5 ft. 45, kr.
V e r ft iid e r l i ch c r 6 ourS  :

Diika .' cu . 5 ft. 3»
Pr .-iis;. Parolen . . . 9 ft. 54 kr.
Andere dito . . . . 8 ft 35 kr,
LU-Frankenslücke . . . 9 ft. 17 kr.

«Intlaart . I Februar 1882
K . Staatskassenverwaltllng

pcdigirt , gedruckt und verlegt von A . VclschUiger.
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